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87 Geſchütze 320 Maſchinengewehre erbeutet
Großes Hauptquartier 1 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich von Arras nehmen die Kämpfe um die Gräben unter andauernden Artilleriegefechten einen

1403 Uerantwortlich für die Kedaktion Hermann Brandes in Halle a S

Halle a Donnerstag den 1 Juli
Fernfprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

Jn der Champagne ſüdöſtlich von Reims griffen die Franzoſen erfolglos an Auf den Maashöhen und in den Vogeſen fanden nur
lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zeebrügge und Brügge ohne militäriſchen Schaden anzurichten
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage iſt unverändert
Die Junibeute beträgt 2 Fahnen 25 695 Gefangene darunter 121 Offiziere 7 Geſchütze 6 Minenwerfer 52 Maſchinengewehre

ein Flugzeug außerdem zahlreiches Material
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Jn erbittertem Kampfe haben die Truppen des Generals v Linſingen geſtern die ruſſiſchen

Stellungen öſtlich der Gnila Lipa zwiſchen Kunieze und Luezynee und nördlich von Rohſtyn geſtürmt Drei Offiziere und 2328 Mann wurden
gefangen genommen und 5 Maſchinengewehre erbeutet

Auch öſtlich von Lemberg ſind öſterreichiſchungariſche Truppen in die feindliche Stellung eingedrungen
Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen ſind im weiteren Vordringen zwiſchen dem Bug und der Weichſel Auch weſtlich

der Weichſel weichen die Ruſſen teilweiſe nach hartnäckigen Kämpfen Die verbündeten Truppen drängen beiderſeits der Kamienna nach
Die Geſamtbeute vom Juni der unter dem Befehl des Generals v Linſingen Feldmarſchalls v Mackenſen und Generaloberſt

v Woyrſch kämpfenden verbündeten Truppen beträgt 409 Offiziere 140 650 Mann 80 Geſchütze und 268 Maſchinengewehre
Oberſte Heeresleitung

Ameuiklniſche Milltürs gegen die Munitionsausfuhr

2z Wien 1 Juli Die Neue Freie Preſſe meldet nach Jnformationen diplomatiſcher Kreiſe hätten
amerikaniſche Militärs erklärt daß die maſſenhafte Ausfuhr von Kriegsmaterial an die Entente im Hinblick
auf die weltpolitiſche Situation und namentlich mit Rückſicht auf die Verhältniſſe in Mexiko gegen die militä
riſchen Jntereſſen des eigenen Landes verſtoße
erſter Linie ſich ſelbſt verſorgen

Die bulgariſche Politik
2 Sofia 1 JuliAusſprache ein Vorgang der in Bulgarien ohne Beiſpiel iſt

Amerika ſelbſt ſei nicht genügend gerüſtet und es ſollte in

Der Miniſterpräſident berief geſtern die Journaliſten aller Parteien zu einer
Der Miniſterpräſident berichtete über den

augenblicklichen Stand der Dinge auf dem Kriegsſchauplätzen und insbeſondere über das Jntereſſe das Bulgarien

Bulgarien und die Türkel
z B Sofia 1 Juli Hier verſtärkt ſich wie die

Köln Ztg meldet an maßgabender Stelle die An
nahme daß Bulgarien und die Türkei über die

ſchwebenden Grenzfragen ſich einigen werden
Außer dem rechten Maritzaufer wünſcht Bulgarien eine
Linie welche Adrianopel der Türkei beläßt und weiter
ſüdlich als bei Kirkiliſſe nach Oſten zum Schwarzen
Meere geht

Der Standpunkt Bulgarien
2 Lugano 1 Juli Der neue Geſandte Bul

in Rom angekommen Er äußerte zu
einem Redakteur des Corriere della Sera Die natio

Die Bul
Der Vier

verband ſollte alſo in ſeinem eigenen Jntereſſe bedenken
daß die Zeit gekommen iſt die unvermeidliche Reviſion

der früheren Entſcheidungen vorzunehmen und das alte
Unrecht gegen Bulgarien wieder gut zu machen

Ne erneute Veſchießung von Verdun

z Genf 1 Juli Flandern undZwiſchen

an dem Gange der weiteren Entwicklung zu nehmen habe
Lande iſt und bleibt Bulgarien ſelbſt
für das unſer Land in den Krieg gezogen iſt

Verdun erfuhren die Franzoſen und Engländer an
mehreren wichtigen Abſchnitten empfindliche Enttäu
ſchungen Joffres Berichte ſuchen über den geſtrigen
deutſchen Geländegewinn im Argonnenwalde mit er
künſtelter Ruhe hinwegzugleiten Die Geſchoſſe der
deutſchen ſchweren Artillerie erreichten abermals die
Nordfront von Verdun Dieſer Tatſache legt die Fach
kritik eine ebenſo ernſte Bedeutung bei wie dem
48ſtündigen noch kräftiger als bisher betonten zielbe
wußten Zuſammenwirken der deutſchen Artillerie und
Jnfanterie nördlich von Arras Durch die deutſchen
Fortſchritte bei Arras ſieht ſich General French zu
einem weiteren Aufſchub jedes Kampfunternehmens
veranlaßt

Re Abmachungen IJtalens mit dem
Dreiverbande

z Amſterdam 1 Juli Die klerikale Tid
erhält von ihrem bisherigen römiſchen Korreſpondenten
über die Vereinbarungen zwiſchen Jtalien und dem
Dreiverbande folgende Meldung Nur ſehr hohe An
erbietungen von Seiten der Entente habe im Verein
mit den nach einer Löſung drängenden inneren Zuſtän
den die italieniſche Regierung endlich zu dem Entſchluß
veranlaſſen können die neutrale Haltung aufzugeben
Die italieniſche Regierung hat aber beſonders auf das
Drängen des Königs mit den Mächten des Dreiver

bandes Vereinbarungen getroffen wonach Jtaliens
Teilnahme am Kriege auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
bleiben ſoll Wenn der Hauptzweck erreicht ſei an der
öſterreichiſch italieniſchen Grenze eine ſo große Heeres
macht der Zentralmächte zu binden daß Oeſterreich ge
zwungen wäre ſeine Kräfte zu verteilen dann ſei auch
der hauptſächlichſten Forderung der Entente Genüge
geſchehen Jede Teilnahme Jtaliens auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz wurde in der Vereinbarung
ausdrücklich ausgeſchloſſen Die ganze Art des Ver
trages erklärt ſo meint der Korreſpondent den gegen
wärtigen Gang der Operationen ſo daß man auch für
die nächſte Zeit keine ungeſtüme Offenſive am Jſonzo
erwarten darf

Der Aufruhr in Lybien bevorſtehend

W T Bndapeſt 1 Juli Der Peſter Lloyd
meldet Obgleich die Türkei bisher alles tat um Lybien
in den Zuſtand zu erhalten wie er im Frieden von
Lauſanne vorgeſehen iſt wurde doch durch Aufſtände
der Eingeborenen die italieniſche Herrſchaft dort ſchwer
erſchüttert Wenn Jtalien mit der Türkei den Krieg
begonnen haben wird dann werden die Senuſſis ſchwer
lich mehr zu halten ſein

Der italieniſche Generalſtahsbericht

W T Rom 1 Juli Bericht der Oberſten

Er betonte Das einigende Band aller Parteien im
Daneben aber bleibt der Blick aller Bulgaren auf Mazedonien geheftet

Heeresleitung vom 30 Juni Die atmoſphäriſchen Ver
hältniſſe die ſeit einigen Tagen andauernd ungünſtig
ſind ſtellen an die Widerſtandskraft unſerer Truppen
große Anſprüche Die Truppen harren mit unver
änderter Zähigkeit aus Jm gebirgigen Teile des
Kriegsſchauplatzes verlangſamt der Nebel andauernd
die Artillerietätigkeit und geſtattet dem Feinde ſeine
Verteidigungsarbeiten die wir jedoch durch das Vor
gehen kleiner Abteilungen behindern zu beſchleunigen
Zuſammenſtöße fanden zu unſeren Gunſten im Chieſe
tal zwiſchen Caſtello und Condino in Portamanazzo
und im Aſſa Tale ſtatt Ebenſo fanden Artillerie
kämpfe an einigen Stellen längs des Kammes der
Karniſchen Alpen ſtatt An der Jſonzofront mißlang
ein feindlicher Jnfanterienachtangriff gegen unſere
Stellungen öſtlich von Plava völlig der Angriff wurde
mit Maſchinengewehren unternommen und von Ar
tilleriefeuer unterſtützt Ein anderer feindlicher Nacht
angriff gegen die Stellung von Caſtellonuovo auf dem
Hochplateau von Sagrado hatte dasſelbe Schickſal

Es iſt bezeichnend daß der Bericht von der Jſon
zofront nur von öſterreichiſchen Angriffen
ſpricht während die Jtaliener hier neuerdings eine
eigene große Offenſive angeſetzt hatten D Red
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Garibaldi der italieniſche Vollsheid
Der in Nizza am 4 Juli 1807 geborene Garibaldi

geriet früh in die politiſchen Umtriebe die damals in
Mazzini ihr Haupt hatten Jtalien zerfiel in eine An

ineren meiſt recht deſpotiſch
Staaten Sardinien mit Piemont Parma

1 r
2 von M un tyl t 115 von IDb bckèe n u l

gierten
Modena Lucca Toskanga den Kirchenſtaat ſchließlich
Neapel mit Sizilien die Lombardei und Venedig waren
öſterreichiſch Das Ziel der Patrioten war die Ver
jagung aller dieſer Monarchen die Errichtung einer ein
heitlichen italieniſchen Repub i k und die Losreißung der
unter Oeſterreich ſtehenden Provinzen Die im Jahre1834 angezettelten Revpr utionen ſcheiterten aber kläg lich

und der im Dienſte der ſardiniſchen Marine ſtehende
Garibaldi mußte flüchten Zum Tode e gelangte
e iter allerhand Abenteuern nach Nizza ſchlug ſich dann
eine Weile als Mathematiklehrer in Mar ſei ille durch und
trat ſogar als Schiffska pitän in die Dienſte des Bei von
Tunis Aber ſeines Bleibens war nirgends lange und1836 finden wir ihn in Süd amerika wo er bald zu
Lande bald zu Waſſer an den Kämpfen von Rio Grande
und i gegen Braſilien teilnahm Die Menge
ſeiner Heldentaten die von dort berichtet werden füllenganze Bü cher fre lich iſt nicht alles ſehr beglaubigt und
all d mantik di ſes Freiſchärlerlebens kann nicht darüber

hin tan chen daß es im ganzen doch recht ſchlecht ab
ſchn nitt Die Lebensbeſchreibungen unſeres Helden ſind
mit ſo reichlichen Zügen von Bravour und gleichzeitig
erſtaunlichem Edelmut ausgeſchmückt worden daß man
oftmals glaubt den Roman von Rinaldo Rinaldini zu
leſen auch die liebende Seele fehlt nicht Anita die ihn
unter tauſend Gefahren begle e und im Kriegswirrwarr
dem Helden einige Kinder ſchenkte nachdem er ſie ihrem
Verlobten abſpenſtig gemacht hatte Jhr Heldenmut und
ihre Abenteuer ſind faſt noch unglaublicher als die Gari
baldis ſelbſt

Inzwiſchen war 1848 in Jtalien wieder die Revo
lution ausgebrochen da konnte Garibaldi nicht fehlen

Flüchtlinge
Zunächſt bot er

Mit einer Schar italieniſcher und einigen
Negern ſegelte er hinüber dem König
Karl Albert dem Vater Viktor Emanuels ſeine Dienſte
an der aber gbl ehnte Dann führte er auf eigene Fauſt
Krieg gegen Oeſterreich Jetzt werden die Nachrichtenhiſtoriſcher und zuverläſſiger zugleich auch weniger
romanhaft Garibaldi wurde geſ ſchigaen und floh nach
der Schweiz Bald ſtellte er ſich in Rom ein wo ein
Triumvirat Mazzini an der Spitze nach Verjigung des
Papſtes r ch regierte or den Angriffen der
Franzoſen und de Neapolitaner m ußte Rom aber kapiſulieren Haribaldi flüchtete nach San Marino nach
Chiavari Dort wurde er gefangen und mußte ver
ſpre echen da Land
nächſt wieder der
Geſandte erht yb

zu verlaſſen Seine Zuflucht war zu
Bei von Tunis aber der franzöſiſche

Finfpruib Garibaldi ging nach New
york wo der Held ſich an einer Seifenſe abrik beteiligte
Später erwarb er durch unbekannte Geſe chäfte im Stillen
Dzean ein Vermögen und kaufte ſich auf Caprera einer
kleineren zu Sardinien gehörigen Jnſel eine Beſitzung

Auch ein Schwe Fe

e chx e

Das war nun ſein Standquartier dorthin kehrte er ſte
nach all den Wechſelfällen die ihn noch betrafen zurü
Cavour wurde der Lenker der Geſchicke Jtaliens un
Garibaldi ſchloß ſich auch denen an welche die Einigun
Jtali ens nunmehr unter dem König Viktor Emanuel er
ſtrebten Jm Kriege von 1859 führte er einen Truppreiwilliger Alpenjäger Erboſt über den Frieden von
Villafranca der Nizza und Savoyen an Frankreich gab
dafür aber die Lombardei brachte wollte er wieder gegen
den Kirchenſtaat vorgehen aber Cavour war Mannes
genug ihn zu bändigen Der Draufgänger und Demagoge
wurde als piemonteſiſ ſcher General penſioniert und nach
Caprera geſchickt Dort ſaß er grollend wenn er nicht
in der Kammer gegen die Abtretung von Nizza und
Savohyen wetterte Aber das Jahr 1860 brachte ſchon den
Höhepunkt ſeines Lebens Da führte er den Zug r
Tauſend nach Sizilien und verjagte die BourboneRechtzeit tig um ihm beizuſtehen kam Viktor Emanuel

und beide hielten zuſammen ihren Einzug in Neagpel
worauf Garibaldi mit großartiger Geſte ſeine Diktatur
niederlegte

Von jetzt ab geht es ſehr bergab mit ihm Zweimal
1862 und 1867 fiel er noch wider den Willen der Re
gierung im Kirchenſtaat ein beide Male wurde er ge
ſchlagen und gefangen einmal von den Piemonteſen
das andere Mal von den Franzoſen beinahe zum Tode
verurteilt und endlich nach Caprera zurückgeſchickt Jm

e von 1866 holte er ſich eine r tbare Niederlage
durch die Oeſterreicher und als gar 1870 den Franzoſen ſen en die Deutſchen helfen Swolite brachte er ſich

um allen Kredit Zwölf Jahre hat er dannkegentlich in der Kammer Brandreden gehalten und
ſeiner Regierung Schwierigkeiten gemacht Am 2 Juni
1882 iſt er zu Caprera geſtorben eine völlige Ruine

Er War ein Mittelding zwiſchen Räuberhauptmann

e

noch ge

viel geſagt
Politiſche Begabung ging ihm völlig ab
hielt

Rede am 24

und P zarteiführer Parteiführer iſt eigentlich ſchon zu
aber er glaubte wenigſtens zu führen

was er dafür
war Eigenſinn und die Sucht eine Rolle zu ſpielenSeine militäriſche n Leiſtungen werden von allen gennern

als äußerſt mäßig eingeſchätzt er wurde faſt immer ge
ſchlagen Glühende Begeiſterun g und perſönlicher Mut
befähigten ihn aber in einer Bewegung die auch ohne
ihn beſtand und vorwärts ging zahlreiche Anhänger zu
finden Patheètiſche Reden und u nbewußte Schauſpielerei
wie ſie den Südländern vielfach im Blute liegt und auf
die Jtaliener ihre Wirkung nicht verfehlt kamen ihm
dabei beſtens zu ſtatten Sie fühlten es war Fleiſch von
ihrem Fleiſch

Gegen Lloyd Georges Lügenrede
Der engliſche Munitionsminiſter Lloyd George hat am

Schluß ſeiner vom Unterhaus mit Beifall aufgenommenen
Juni Ausführungen gemacht die als uner

hörte Heuchelei und Verdrehung der Tatſachen ſchärfſte

Zurückweiſung verdienen Er ſagte
Deutſchland hätte ſich zweifellos auf den

bereitet Es hätte Kriegsmaterial eingekauft
Krieg vor

Bis es ferti
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war ſtand es mit jedem auf beſtem Fuße Wir alle er
innern uns der großen Balkankriſe Nichts konnte freund
licher ſein als die Haltung Deutſchlands nichts konnte nach
giebiger beſcheidener und anſpruchsloſer ſein Es hieß
immer Nach Jhnen Deutſchland drängte ſich gar nicht
vor Es hatte nur ein freundliches Lächeln für Frankreich
es behandelte Rußland als Freund und Bruder es ſpazierte
Arm in Arm mit England durch die Kanzleien Europas
Wir dachten wirklich daß endlich eine Aera des Friedens
und Einvernehmens aufgegangen ſei Gerade in dieſem
Moment aber verfertigte und kaufte Deutſchland heimlich
ungeheure Mengen Vorräte an Kriegsmaterial um ſeine
Nachbarn im Schlafe zu überfallen und zu ermorden
Wenn ein ſolches Ränkeſpiel unter den Nationen Erfolg hat
wird die ganze Baſis auf der ein internationales Einver
nehmen aufzubauen iſt in den Staub ſinken Es liegt im
Jntereſſe des Weltfriedens daß dies
Lloyd George lann das politiſche Urteil der Verſammlung

zu welcher er ſprach nicht hoch eingeſchätzt haben Weiß man
in England nicht daß durch die engliſche Politik das Wieder
erwachen des franzöſiſchen Chauvinismus und die Zügelloſig
keit des ruſſiſchen Panſlavismus gefördert und daher Deutſch
hand zur dauernden Steigerung ſeiner militäriſchen Rüſtungen
gezwungen wurde Weiß man nicht daß die deutſche Heeres
verwaltung an die geſetzliche Etatsbewilligung gebunden iſt
und daß die vom Deutſchen Reichstag über die Verwendung
der bewilligten Gelder ausgeübte Kontrolle ſehr viel ein
gehender und ſtrenger iſt als diejenige welche das engliſche
Parlament ausübt Jſt es nicht eine ſelbſtverſtändliche Pflicht
daß die Heeresverwaltung innerhalb der geſetzlichen Grenzen
gewiſſenhaft für die Schlagfertigkeit ſorgt War nicht ebenſo
auch England beſtrebt ſeine Flotte jederzeit ſchlagfertig zu
ſaben Wie kann Lloyd George es wagen den Deutſchland

fgezwungenen Krieg als einen wohlüberlegten Ueberfall zu

nicht geſchieht

bezeichnen wo ihm bekannt ſein muß in welchem Umfange wir
verſuchten England vom Kriege fernzuhalten Wenn Deutſch
land wirklich große Mengen von Kriegsmaterial vor dem
Kriege aufgeſtapelt hatte würde es dann am Anfange des
Krieges an Munitionsmangel gelitten haben wie es der Fall
war und wie es wohl auch Lloyd George bekannt ſein dürfte
Allerdings hat Deutſchland dieſen Mangel ſchnell und gründ
lich in aller Stille beſeitigt ohne Munitionsminiſterium und
ohne von Lügen ſtrotzende Reden

Die bedrohliche Lage in Tripolis
Chiaſſo 30 Juni Nach einem längeren Bericht des

ius Tripolis zurückgekehrten Korreſpondenten des Se
colo iſt die Lage in Tripolitanien ſehr er n ſt Nach
dem zuerſt die eingeborenen Truppen des Fezzan zumFeinde übergegangen ſind iſt ihr Beiſpiel auch von denen

er Stämme der Tarb ung von Sliten und von Miſurata
befolgt worden Schwere Kämpfe haben im Gebiet derTarhung und bei Mi ſurata ſtattgefunden und dieſe Ge
biete mußten unter ſchweren Verluſten geräumt werden

Es ſei durchaus nötig friſche Truppen nach Tripolitanien
zu ſenden

Wie die Drückeberger in Frankreich
arbeiten

typiſches Beiſpiel ſagt Humanité vom 22
Drückeberger in Frankreich arbeiten bietet eine

Journal die wörtlich lautet Munitions
Vroßtapilal iſten der vor Einziehung

kann in Fabrik reklamiert

Ein
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Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb

an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit
ca 400 Illustration

arbeitern beleuchtet und in ihrerh ee
4

2 erhalten zu bleiben

Zum Ausnabinepreis von je Mk 00

Erde
und sind so sinnreich gefalzt

stellung einer grossen Auflage ist

nach auswärts Mk 70

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eins trockene Geschichte des Krieges
ITatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit

Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öitentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche II

für Halle U 2 r

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 19 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätae der

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche 2u tragen ist lnfolge Her

plegrigen Preise von M

General Anzeiger für Hate u d Provinz Sachsen

m ma re
Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn

Die

Die einfachen und doch so

von Berichten von Kriegsteil
trationen erläutern den Text

erhältlich in ünseren Geschäftsstellen
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dass jede gewünschte Kriegskarte

es uns möglich diesen Kriegsatlas

eukree en 50
unseren Lesern anzubieten

e r

n

r er 222 22 22 22222222222 22222 2
nac


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


